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Deutſchland. 


Berlin, 25. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben dem 

echtsanwalt und Notar Juſtizrath Weſemann zu Oelde im Kreiſe 
Beckum und dem Rittergutsbeſitzer, Kreisdeputirten und Präſidenten der 
Handelskammer zu Koln, Wolter Joſeph Bürgers daſelbſt, den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Königlich baieriſchen Generalmajor Freiherrn 
von Ow den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem 
Oberſten z. D. Schwartz zu Warburg den Königlichen Kronenorden zweiter 
Klaſſe, dem Aupererhentliihen Profeſſor Pr. Textor an der Univerſttat in 
Mür burg den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem Privatdocenten 
Dr. Dehler an derſelben Univerfität und dem Rentier Auguſt Traugott 
Conradi zu Schweidnitz den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe ſounte 
dem Schullehrer und Cantor Heinrich Wilhelm David Krug zu Gartow 
in Hannover das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Prorector Hermann Riemann am Gymnaſium zu Greifenberg 
i. Pomm. iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. 

Berlin, 25. Mai. [Se. Majeſtät der König!] nahmen heute 
militäriſche Meldungen in Gegenwart des Gouverneurs und des fell: 
vertretenden Commandanten, hierauf den Vortrag des Civilcabinets 
entgegen und empfingen ſpäter den von Reiſen zurückgekehrten Kriegs⸗ 
miniſter, General von Roon, den Geheimen Commerzienrath von 
Oppenfeld und den General⸗Superintendenten Dr. Hoffmann. 

[Bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen 


‚und der Kronprinzeſſin!] fand geſtern Nachmittag 3½ Uhr im 


Neuen Palais zur Feier des Geburtstages Ihrer Majeſtät der Königin 
von Großbritannien und Irland ein Galadiner ſtatt, welchem 
Se. Majeſtät der König und die Mitglieder der Königlichen Familie, 
ſowie der engliſche Botſchafter nebſt Brtſchaftsperſonal, Graf Bismarck, 
Graf Redern, Graf Wrangel und der Hausminiſter von Schleinitz bei⸗ 
wohnten. Se. Majeſtät brachte das Wohl der Koͤnigin Victoria aus. 
(St. ⸗Anz.) 
[Auf Einladung Sr. königl. Hoheit des Kronprinzenj trafen 
mittelſt Extrazuges am 23. Mai, Abends 7% Uhr, von Berlin kommend, 
die Mitglieder des Bundesrathes des Zollvereins und des deutſchen Zoll⸗ 
parlaments auf der Wildpark⸗Station beim Neuen Palais in Potsdam ein 
und begaben ſich in den bereit ſtehenden Equipagen nach dem Palais. Auf 
dem Raſenplatze vor demſelben war eine 9 Illumination veranſtaltet 
worden. Auf dem Podeſt des Palais ſah man bei der Beleuchtung die 
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften, ſowie die eingeladenen Gäfte um⸗ 
berwandeln. Kurz nach 9% Uhr fuhren, die Letzteren mittelſt Extrazuges 
re nach Berlin zurück, um fih von hier um 1134 Uhr nach Kiel zu be⸗ 
geben. 3 
Am 24. Mai, Vormittags 10% Uhr, trafen die Mitglieder des Bundes: 
rathes des Zollvereins und des deulſchen Zollparlaments mittelſt Extrazuges 
in Kiel ein, wo je von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen wurden. 
Auf dem Bahnhofe waren Matroſen und Marineſoldaten mit ihren Muſik⸗ 
Corps aufgeſtellt. Um 11 Uhr begaben ſich die Gäſte nach dem Hafen, um 
in Begleitung des Vice⸗Admirals Jachmann und einer großen Anzahl Ma⸗ 
rine⸗Offiziere an Bord des Dampfkanonenbootes „Chamäleon“ und der 
Dampfſchiſſe „Rhein“, „Vorwärts“ und „Speculant“ zunächſt die Fahrt nach 
der „Gefion“ zu unternehmen. Beim Paſſiren der „Thetis“ ſalutirte dieſelbe 
unter Kanonendonner, ebenſo der „Musgquito“, der „Rover“ und zuletzt bei 
der Annäherung der Gäſte die „Gefion.“ Die Matroſen hatten im Parade⸗ 
Anzuge auf den Naaen Stellung genommen. Nachdem an Vord der „Ge: 
fion“ das Dejeuner eingenommen, wurde ein Ausflug nach Friedrichsort 
gemacht. Um 4 Uhr fand auf Bellevue das Diner ſtatt, bei welchem zahl⸗ 
reiche Toaſte ausgebracht wurden. Vice⸗Admiral achmann eröffnete dieſel⸗ 
ben mit einem Hoch auf Se. Maj. den König. Präſident Dechend brachte 
einen Toaſt auf das deutſche Zollparlament aus, Waldeck auf die Gaſtgeber, 
Lasker auf den General v. Moltke; der baierſche Abgeordnete Völk gedachte 
in ſeinem Toaſt der jetzt aus dem deutſchen Zollparlament in die Heimath 
„ ra 47 5 4 
Um 9% — verließen die Gäſte unter dem Salut des Wachtſchiffes 
„Thetis“ mittelſt Extrazuges Kiel und trafen um 11 Uhr Abends in Ham⸗ 
burg ein, wo dieſelben von der zahlreich verſammelten Bevölkerung mit leb⸗ 
haften und andauernden Hochrufen empfangen wurden. Die dem Bahnhof 
enachbarten Straßen waren mit bengaliſchen Flammen erleuchtet. Für 
Montag iſt ſeitens eines aus Senatoren und Bürgern zuſammengetretenen 
Comites eine Luſtfahrt auf der Elbe und ein Feſtdiner a 
t.⸗Anz. 
[Der Kriegsminiſter, General der Infanterie von Roon] 
iſt am Sonnabend zur großen Freude Aller im erwünſchteſten Wohl⸗ 
fein mit feiner Familie von feiner Urlaubs-Reiſe aus dem Süden wieder 


hier eingetroffen. 


[Zu dem Abgeordneten Waldeck! ſagte Graf Bismarck auf 
dem Börſenfeſte, wie man hört: er habe ſich von Herzen gefreut, mit 
einem ſo verdienten Abgeordneten traulich zu ſprechen. Gingen ſie auch 
in ihren Wegen auseinander, ihr Ziel ſei daſſelbe. 

[Prof. Michelis.] In der „Weſtpr. Z.“ finden wir die Mit⸗ 
theilung, daß der als Landtags- und Reichstagsmitglied früher viel 
genannte katholiſche Profeſſor Michelis, welcher vor einiger Zeit 
50 Theſen über „die katholiſche Kirche in der Gegenwart“ herausgab, 
worin er u. A. die Aufhebung des Concordats billigte, damit in Rom 
keine Billigung gefunden hat. Jene 50 Theſen ſind nämlich auf den 
Index der verbotenen Schriften geſetzt worden. 

[Freiligrath.] Wie die „Zukunft“ erfährt, iſt privatim eine 
miniſterielle Erklärung eingeholt und abgegeben worden, nach welcher 
Freiligrath eine Wiederaufnahme der alten politiſchen Verfolgung nicht 
zu befürchten habe; aber richtig iſt es, daß eine abſolute Sicherheit 
damit nicht verbunden iſt. 

[Das Herrmannsdenkmal.] Wenn es fo weiter geht, wie in 


den letzten zwei Jahren, ſcheint die deutſche Einheit eher fertig zu 


werden, als das Herrmannsdenkmal. Durch die Liberalität des Königs 
von Preußen ſind dem Künſtler, dem Bildhauer Bandel, 2000 Thlr. 
zur Fortſetzung der Arbeiten und die Ausſicht auf weitere Unterſtützung 
zu Theil geworden. Trotzdem aber weigert ſich der Verein in Det⸗ 
mold, die von ihm geſammelten Gelder, die er, „ſo lange bis die 
Moglichkeit der Ausführung erwieſen fein würde“, verzinslich belegt 
hat, herauszugeben. 


Königsberg, 25. Mai. [Feuer.] Das Dorf Rogehnen, bei 


Pr.⸗Holland, iſt zur Hälfte abgebrannt. 4 Menſchen wurden getöbtet, 


viele verwundet, 300 ſind obdachlos und in der größten Noth. 

Kiel, 24. Mai. [Der Ertrazug mit den Abgeordneten 
des Zollparlaments] traf um 10 Uhr ein. Viele der Herren 
waren von ihren Damen begleitet. Die Generale von Moltke und von 
Steinmetz ſind unter den Angekommenen. Am Bahnhofe waren die 
Offiziere der Marine, der Oberpräſident, die Stadtvertretung, Mit: 
glieder der Univerfität ꝛc. verſammelt; die Muſik des Seebataillons 
ſpielte, als der Zug hielt. 
Kanonenboot „Chamäleon“, das Transportſchiff „Rhein“, ſowie die 
hieſigen Privatſchiffe „Vorwärts“ und „Speculant“ von den Abgeord⸗ 
neten, ihren Damen und den aus Kiel Geladenen beſtiegen. Die 
Schiffe fuhren vom Bahnhof in die Bucht hinaus. Die Stadt iſt feſt⸗ 


lch beflaggt; neben der ſchleswig⸗holſteinſchen ficht man vielfach die 


1 


lauer 


Nach geſchehener Erfriſchung wurden das“ 


Neunundpierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Bundesfarben. Das fhönfte Wetter begünftigt die Feſtlichkeit, welche 
vermuthlich nicht weniger den binnenländiſchen Gäſten etwas vollſtändig 
Neues bietet. Auch mehrere unſerer hieſigen Reichstagsabgeordneten 
ſind hier eingetroffen. (H. N.) 
Kiel, 25. Mai. [Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando 
der Marine eingegangenen Nachrichten iſt Sr. Maj. Dampfkanonen⸗ 
Boot „Blitz“ am 24. Mai von Konſtantinopel in Palermo angekommen. 
Hamburg, 24. Mai. [Das Zollparlament.] Auf die Nach⸗ 
richt, daß ein großer Theil der Mitglieder des Zollparlaments unſere 
Stadt auf der Fahrt nach Kiel berühren werde, iſt hier ſofort ein 
Comite aus Mitgliedern des Senats und der Bürgerſchaft zuſammen⸗ 
getreten, um denſelben einen, ſo weit die Kürze der Zeit es geftattet, 
feſtlichen Empfang zu bereiten. Der Extrazug, welcher Berlin in vori⸗ 
ger Nacht verlaſſen hatte, langte dieſen Morgen 6% Uhr in Altona 
an, wo den 293 Gäſten, unter denen etwa 40 Damen, auf dem 
Bahnhofe ein Frühſtück bereitet war. Der Ober⸗Bürgermeiſter von 
Altona, Herr v. Thaden, begrüßte ſie daſelbſt in längerer Anrede. — 
Man bemerkte auf dem Bahnhofe u. A. die Miniſter v. d. Heydt und 
v. Schlör, die Generale v. Moltke und v. Steinmetz, Graf Stolberg, 
Graf Eulenburg, v. Thüngen, Völk und viele andere bekannte Perſön⸗ 
lichkeiten. — Heute Abend 10% Uhr wird der Extrazug auf der Sta⸗ 
tion Dammthor der Verbindungsbahn wieder hier eintreffen und von 
dem Comite empfangen werden. Diejenigen Gäſte, welche hier bleiben, 
werden in die Hotels geleitet, die ſofort zurückkehrenden, nur etwa 20, 
werden nach kurzem Aufenthalte weiterfahren; doch wird der Zug auf 


der Lombardsbrücke einige Zeit anhalten, um den vorübereilenden| 


Gäſten den ſchönen Anblick des mit Gasflambeaux rings erleuchteten 
Alſterbaſſins zu bieten. Das Programm des morgenden Tages iſt fol⸗ 
gendes: Um 10 Uhr Morgens Abfahrt von der Börfe in dazu geſtell⸗ 
ten Equipagen, Rundfahrt durch einen Theil der Stadt, zum Sand⸗ 
thorquai, einer neuen großartigen Anlage zum Laden und Löſchen der 
Dampfſchiffe, von dort Fahrt durch den Hafen auf Heinen Dampfböten, 
um 12 Uhr Dejeuner in Wiezels Hotel am Hafen. Um 3 Uhr Elb⸗ 
fahrt mit Dampfböten nach Schulau, zur Beſichtigung der dort liegen⸗ 
den transatlantiſchen Dampfer der Hamburger Compagnie; Diner am 
Bord eines derſelben. Abends Illumination der Umgebung des Alſter⸗ 
Baſſins und Mufik auf der Alfter, Sie ſehen, die Zeit wird gut be: 
nutzt, um den Gäſten einen Ueberblick über Hamburg und ſeine Ver⸗ 
kehrsmittel zu gewähren und ihnen die Hochachtung zu bezeugen, die 
wir den Männern, welche für Deutſchlands Gedeihen arbeiten, zollen. 
(Nat. ⸗Ztg.) 

Hannover, 23. Mai. [Der Landdroſt a. D. Nieper], wel 
cher bei Beginn der Occupation im Sommer 1866 plotzlich in Aurich 
verhaftet und aus noch nicht völlig aufgeklärten Gründen längere Zeit 
in Weſel internirt war, ſeit ſeiner Entlaſſung aus der Feſtung aber 
hier in Hannover lebte, wird jetzt wieder im Staatsdienſte thätig 
werden. Er iſt zunächſt dem Oberpräſidium in Breslau überwieſen. 

Dresden, 25. Mai. [Die erſte Kammer] nahm in beutiger 
Sitzung die Geſetzentwürfe betreffend die Einführung der Geſchwornen⸗ 
Gerüchte und die Bildung von Schöffen⸗Gerichten mit großer Majori⸗ 
tät an. 

Dresden, 23. Mai. [Die Königin Eliſabeth von Preu⸗ 
Ben] ift heute Nachmittag 1% Uhr von Sansſoudi hier eingetroffen 
und hat ſich nach Schloß Weeſenſtein begeben. 


München, 21. Mai. [Sonntagsarbeit. — Chorinski.] 
Die Localvereine der Schriftſetzer in München, Augsburg, Nürnberg 
und Erlangen haben ſich an die Verleger der Zeitungen mit der Bitte 
gewendet, die Sonntagsarbeit aufhören zu laſſen. Wie man hört, iſt 
es nicht unwahrſcheinlich' daß die Verleger jener Münchener Zeitungen, 
welche bisher noch an Sonntagen erſchienen, dem Geſuche willfahren, 
ſobald es gelingt, auch die concurrirenden Augsburger Blätter zu gleichem 
Vorgehen zu bewegen. — Die ſchwurgerichtliche Verhandlung gegen 
den Grafen Guſtav Chorinski, welche am 17. Juni beginnen ſollte, 
muß wegen des Umſtandes, daß die noͤthigen maſſenhaften Vorarbeiten 
(es ſollen mehr als 60 Zeugen vernommen werden) nicht rechtzeitig be: 


wältigt werden konnten, auf einen ſpäteren erſt noch zu beſtimmenden 
Termin verlegt werden. N=, 
München, 22. Mai. [Verfaſſungsfeier.] Unter den bai⸗ 


riſchen Städten iſt über Feier oder Nichtfeier des 50jährigen Jubiläums 
der Bairiſchen Verfaſſung am 26. d. eine Differenz entſtanden, indem 
die vorzugsweiſe fortſchrittlich geſinnten Magiſtrate jede derartige Feier 
als „particulariſtiſch“ oder „nicht zeitgemäß“ ablehnen, während die 
gemäßigt Liberalen ſich für eine, mehr oder weniger umfängliche Feier 
ausgeſprochen haben. Inzwiſchen hat der König eine allgemeine kirch⸗ 
liche Landesfeier des Verfaſſungsjubiläums angeordnet. 


Oeſterreich. ö 
Wien, 25. 79 [unterhaus.] Der Präſident widmet dem 
Abgeordneten Mühlfeld einen ehrenden Nachruf. Das Haus erhebt ſich 
zum Gedächtniſſe des Verſtorbenen. — Der Finanzminiſter legt den 
Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der Statuten der Nationalbank 
vor. Das Geſetz betreffend die Bedingungen der Conceſſion für die 
böhmiſche Nordweſtbahn wird mit den vom Herrenhauſe beſchloſſenen 
Aenderungen genehmigt, ebenſo werden die Geſetze angenommen betref: 
fend die Fldeikommiſſe, die Maßregeln zum Schutze gegen die Rinder: 
peſt, und die Einführung allgemeiner directer Wahlen für den Reiche: 
rath. Die Abgeordneten aus Galizien und aus Tyrol enthielten ſich 
der Abſtimmung über den letzteren Entwurf. Der Miniſter des Innern 
vertheidigte denſelben und führte aus, der Entwurf ſei bereits im Staats⸗ 
grundgeſetze vorgeſehen und verletze in keiner Weiſe die Intereſſen der 
einzelnen Länder. 

[Rumäniſches.] Die „N. ft. Pr.“ behauptet, Oeſterreich beabſich⸗ 
tige von der rumäniſchen Regierung die Zurückziehung der gegen den 
öfterreihifhen Generalconſul erlaſſenen Note zu verlangen, und habe 
die Zuſage Englands, ein ſolches Verlangen unterſtützen zu wollen. 


Frankreich. 

* Paris, 23. Mai. [Zur hannoverſchen Legion.) 
„Patrie“ enthält folgende Mittheilung: 

„Die Anweſenheit der bannoverſchen Legion auf franzöſiſchem Gebiete ift 
fortwährend der Gegenſtand irriger Commentare. Eine kurze Auseinander- 
8 ung der Thatſachen wird hinreichen, den wahren Sachbeſtand definitiv 
eſtzuſtellen und diejenigen zu entmuthigen, welche aus dieſer Angelegenheit, 
wir wiſſen nicht, welche ernſte Conſeguenzen ziehen wollen. Hier der That⸗ 
a. Eine gewiſſe Baus! Mitglieder der hannoperſchen Legion haben 
ſich an ein deutſches, in Reims etablirtes Handlungshaus und an die preu⸗ 


Die 


Zeit 


Grorbition: Hertenſtraße Nr. 0. Außerdem 
Bafalten Beflellungen auf die Zeitung, welche Sonntag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Dinstag, den 26. Mai 1868. 


ßiſche Botſchaft I gun gewandt, um ſich zu erkundigen, ob, falls fie in 
ihre Heimath zurückkehren würden, ihnen Strafloſigkeit zugeſichert und ob 
die preußiſche Regierung geneigt ſei, die Reiſekoſten zu bezahlen. In Folge 
dieſer Schritte erließ die preußtiche Regierung eine Amneſtie und ftellte den 
Flüchtlingen die Reiſekoſten zur Verfügung. Die nes che Regierung hat 
um ſo weniger daran am d den geringften Druck auf die Hannoberaner 
auszuüben, als es ihr im Princip nicht genehm ſein konnte, daß Untertha⸗ 
nen von zweifelhafter Treue in ihre Heimath zurückkommen, ohne daß ſie 
ſich von ſelbſt der preuß. Verwaltung unterworfen hätten. Es ſei daher falſch, 
vorauszuſetzen, daß man verſucht habe, den hannov Flüchtlingen Furcht einzuja⸗ 
en, indem man ſie glauben machte, ſie würden in die Fremdenlegion in Algerien ge⸗ 
eckt werden. Es iſt der „Courrier de la Champagne“, welcher dieſe Even⸗ 
tualität, von der nie ernſtlich die Rede war, zur Sprache brachte. Dagegen 
iſt es wahr, daß eine große Anzahl der Legionäre ein Document unterzeichnet 
hat, in welchem ſie die ihnen von Preußen angebotene Amneſtie verweigern; 
aber man verſichert, daß der gr Theil Dieter Unterſchriften, die augen 
blicklich unter dem Drucke der hannoverſchen Offiziere zuſammengebracht 
wurden, einer jeden Echtheit baar und ledig ſind. Was die Kundgebung 
ſelbſt betrifft, ſo darf man nicht überſehen, daß, wenn der franzöſiſche Bo⸗ 
den Allen gaſtfreundlich iſt, Niemand mit dieſer Gaſtfreundſchaft Mißbrauch 
treiben darf um ſich Handlungen zu überlaſſen, welche die Beziehungen 
zwiſchen den Regierungen ſelbſt in Gefahr bringen konnten.“ 
[Bauernunruhen.] In dem Departement der Charente In⸗ 
ferieure herrſcht fortwährend große Aufregung. Die Bauern haben 
wieder mehrere Pfarrhäuſer geſtürmt und die Pfarrer mißhandelt. Die 
Bauern glauben, man wolle der Geiſtlichkeit ihre frühere Machtſtellung 
und ihre alten Privilegien wiedergeben und den Zehnten wieder 
einführen. g ö 
Rußland. 
# St. Petersburg, 22. (10.) Mai. [Die Agitation für 
die Czechen. — Sommerpläne. — Die „Deutſche Peters⸗ 
burger Zeitung“. — Tagesnachrichten.] Im Vordergrunde 
der politiſchen Intereſſen unſerer Preſſe ſteht, trotz der inzwiſchen er⸗ 
folgten Geburt des erſten kaiſerlichen Enkelſohnes und dereinſtigen Thron⸗ 
erben, noch immer der Enthuſiasmus für die neuerdings wieder aufge: 
nommene czechiſche Agitation, von welcher der „Invalide“, die „Mos⸗ 
kauer Zeitung“ und der „Golos“ weltbewegende Folgen erwarten. 
Specialcorreſpondenten müſſen über jedes Wort, das auf dem Monſtre⸗ 
meeting am weißen Berge und bei Gelegenheit der Grundſteinlegung 
des neuen Prager Theaters geſprochen worden iſt, berichten, die Ge⸗ 
ſellſchaft der Moskauer Freunde der ruſſiſchen Literatur hat den Tag 
der Theatergründung mit einer öffentlichen und feierlichen Sitzung, das 
Slawen⸗Comite mit einer Preisausſchreibung für das beſte czechiſche 
Theaterſtück gefeiert und der Leitartikel über die großen Ereigniſſe am 
Ufer der Moldau iſt kein Ende. Während der „Invalide“ die Polen 
auf das glänzende Beiſpiel hinweiſt, das die Czechen gegeben, indem 
fie ſich an die Spitze der flawiſchen Bewegung geſtellt, der „Golos“ 
für die boͤhmiſche Wenzelskrone volle Parität mit der ungariſchen 
Stephanskrone gefordert hat, ergeht die „Moskauer Zeitung“ ſich in 
Prophezeihungen von der großen neuen politiſchen Aera, der das 
Czechenthum, dieſe feſte Burg des Slawenthums gegen die andringen⸗ 
den germaniſchen Völkerwogen, über kurz oder lang entgegengehe. 


Hand in Hand mit dieſer Czechenverherrlichung geben leidenſchaftliche 5 


Angriffe gegen das der weſtlichen Cultur „verfallene“ polniſche Ele⸗ 
ment; über die von dem Fürſten Czartoryski zu London gehaltene Rede 
können ſich unſere Nationalen ſchlechterdings nicht beruhigen, obgleich 
ſie derſelben jeden Sinn und jede Bedeutung abſprechen. — Von der 
Hof⸗ und Militärariſtokratie werden nur noch die Tauffeſtlichkeiten und 
die mit dieſen verbundenen Beförderungen und Belohnungen abgewartet, 
und die Auswanderung in die deutſchen Bäder beginnt. Am 4. (16.) 
d. M. iſt der frühere Miniſter des Innern Walujew nach Carlsbad 
abgereiſt; ſämmtliche Departements⸗Directoren und höheren Beamten 
des bisher von ihm verwalteten Reſſorts waren auf dem Bahnhof er⸗ 
ſchienen, um ſich von ihm zu verabſchieden, da er, wie es heißt, min⸗ 
deſtens ein Jahr lang in Deutſchland bleiben will, um ſeine kranken 


Augen wiederherſtellen zu laſſen und dadurch wieder arbeitsfähig zu 


werden. In dieſem Sommer ſteht der Reſidenz eine vollſtändige Ver⸗ 
ödung bevor, da der Kaiſer und die Kaiſerin nach Kiſſingen gehen, 
der Großfürſt Conſtantin feine Villegiatur im Harz aufſchlagen will, 
der Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch über Moskau und Niſchni⸗ 
Nowgorod nach Sibirien gereiſt iſt und der Thronfolger ſeine Gemah⸗ 
lin nach deren Wiederherſtellung gleichfalls auf Reiſen bringen will. — 
Unſere Nationalen haben ein allgemeines Treibjagen gegen den Re⸗ 
dacteur der hieſigen „Deutſchen Zeitung“ angeſtellt, den fie preußiſcher 
Sympathien und einer unruſſiſchen politiſchen Richtung anklagen; die 
„Deutſche Petersburger Zeitung“ iſt bekanntlich Eigenthum der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften, die ſie meiſtbietend verpachtet, ohne ſich irgend 
um die politiſche Richtung des Pächters zu bekümmern. Ein ſolches 
Verhältniß iſt nach Anſicht Katkows und des alten Panſlawiſten Po: 
gadin, Herausgebers des „Rußki“, einer ruſſiſchen gelehrten Corporation 
unwürdig und verlangen die genannten Publiciſten die Entlaſſung des 
gegenwärtigen Pachtinhabers und Redacteurs Dr. Meyer. Als beſon⸗ 
ders gravirlich wird bezeichnet, daß derſelbe bei ſeiner Abreiſe nach 
Deutſchland (er iſt geborener Weſtphale) erklärt habe, er gehe in feine 
Heimath, um dieſelbe wiederzuſehen und „die Wiege des Königs von 
Preußen zu küſſen“. Die ruſſiſche „Petersburger Zeitung“ (welche 
gleichfalls Eigenthum der Akademie iſt) meint, die deutſche Zeitung 
bringe der Akademie ſchon ſeit längerer Zeit keinen Gewinn mehr, da 
der Dr. Meyer keinen Concurrenten habe und dieſelbe für ein Spott⸗ 
geld pachte; nicht undeutlich wird zu verſtehen gegeben, daß es an der 
Zeit ſei, dieſes alte Inſtitut (das Zeitungsprivilegium der Akademie 
ſtammt von Peter dem Großen) eingehen zu laſſen. — Wie die „Mos⸗ 
kauer Zeitung“ wiſſen will, ſtehen für die nordweſtlichen Provinzen die 
Aufbebung des Belagerungszuſtandes und die ſucceſſive Einführung der 
reorganiſirten Gerichte bevor. Die letztere ſoll am 1. Januar nächſten 
Jahres in Kraft treten. — Bei Gelegenheit feines Dienſtjubiläums in 
der Garde hat der Kaiſer die jährliche Summe von 300,000 Rbl. S. 
zur Unterſtützung unbemittelter Gardeoffiziere ausgeſetzt. \ 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 23. Mai. [Schwurgericht.] Die Staatsanwaltſchaft 
vertrat Ger. A or Dreſcher. gu Verhandlung ſtanden nur dei fl. 
klagen wegen ahls an. Der Auszügler Franz Johann Underricht 
aus Wuſtendorf wurde wegen zwei ſchweren Diebſtählen im erſten Rüdfalle 
unter Annahme mildernder Umſtände, ohne Mitwirkung der Geſchworenen, 
I Gefängniß und den entſprechenden beiden e 
In der anderen Verhandlung erſchienen 3 vielfach auf der Strafbank ſeß⸗ 
haft geweſene Contravenienten gegen das Eigenthum, in Begleitung eines 
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36% . 1564 a 
blierten bisher unbeſcholtenen Menſchen, dem fie die Anfangsgründe ihres] von der Inf. bisher beim Reſ⸗Landw.⸗Bat. Nr. 38, Pehlemann, Sec.⸗Lieut] Amſterdam, 25. Mat, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
Handwerks beizubringen verſucht hatten. 5 von der Inf., eber beim Heſewe Fanmeile Nr. 38, Studt, e „Weizen flau. W 5 Mai 204, pr. Juni 196, pr. 
Die erſten drei, die 7 Carl Peter Schirdewahn aus di Sec.⸗Lieut. von der Inf., bisher beim 2. Bat. 11. Landwehr⸗Regiments, Juli 197, üböl pr. November⸗December 33%. a 
ſcherau, Johann Auguſt Nitſchke aus Laniſch, Gottlieb Poſer aus Breslau] Gieſe, Sec.⸗Lt. von der Infanterie, bisher beim 2. Bat. 59. Landw.⸗Regts., Kell en ne 2 = beim Schluß 
waren am 19. Januar d. J. des Nachts bei der Wittwe Liebig in Alt⸗— ins 1. Bat. 18. Heenns Rente, Liehr, Pr.⸗Lt. don der Inf. bisher bein Berlin, 25. Mai. Die Auffaſſung der könglichen Rede beim u“ dar⸗ 
Scheitnig 9 hatten einen verſchloſſenen Keller geöffnet und Gerſte, 2. Bat. 11. Landw.⸗Regts., Heck, Pr.⸗Lt. von der Inf., bisher beim 2. Bat. Zollparlaments in Frankreich iſt nach dem, was der „Conſtitutionne 
Gänfe und Kartoffeln entwendet. RER hatte die Thäter bis an das Ge⸗ 18. Landw.⸗Regts., ins 1. Bat. 58, Landw.⸗Regts., Hartog, Pr.⸗Lt. von der | über jagt, eine durchaus verſtändige. le Würd und 
bäude begleitet und war bei dem Transport der Sachen behilflich geweſen. Infanterie, bisher beim 2. Bat, 58. Landw. ⸗Jegiments., Grunwald, Sec.- ſchenden Boreingenommenbeit der franzöſiſchen Preſſe, volle Wür ch i 
Er behauptete zwar dies mit dem unbefangenen Gemüthe eines unſchuldigen] Lt. von der Inf., bisher beim 2. Bat. 59. Landw.⸗Regts., Doepke, Sec. Lt. : ; ine Wi 
Kindes gethan und bei der Expedition nichts Böſes gedacht 98 haben; aber von der Infanterie, bisher beim 1. Bat. 18. Landw.⸗Regts., — ins 1. Bat. Beſonders anfänglich übte dies feine Wirkung, das Ge leb rſt in 
mit Rückſicht darauf, daß feine Kameraden das Gegentheil be 19. Landw.⸗Regts., Jahn, Sec.⸗Lt. von der Infanterie, bisher heim 2. Bat. zbhaft. Que 
80 Bo. Ba: e A TE Infanterie bisher beim 1. 5 e e en re es feſtſteht, daß die Superdividende 17% 
Bataillon 18. Landwehr⸗Regiments, Eichholtz. Seconde⸗Lieutenant von der Be; 10 e Totaldividende pro 1867 alſo 8% pCt. betragen werde und der Re⸗ 


ſchloß, wurde er der Theilnahme an dem Diebſtahl An ſchuldig befunden 
und nur der Umſtand verneint, daß ſeine init 


d $ Infanterie, bisher beim 1. Bataillon 18. Yandwehr- Regiment, Stahr, 
cation des Diebſtahls als eines ſchweren erſtreckt * jo- daß er mit einer 5 a 


Seronde + Sieutenant von der Kefentert bisher use * Bataillon 18. 
Healer Gecsth, Don der Auf, bisher beim 3, Bat, 22. den enn, beagle, ene e gen Kale doe beh. Vene abe 

„Et. der Inf., bi im 2. „22. Ldw.⸗Reg., Thieme, desgleichen Rumänier. Von ruſſt 2 e 
Serum 675 5 Ju. , 1 8 5 owa — 8 0 mals, beſonders die ältere an, auch polniſche Pfandbriefe und ruſſiſche Bahnen 
von der Inf., bisher beim 2. Bat. 22. Ldw.⸗Reg., Knoch, Sec.⸗Lt. von der Inf., ſind beliebt, von Prioritäten heben wir ana ben 1 0 
bisher beim 2. Bat. 56. Landw.⸗Reg., — ins Reſ.⸗ Landw. Bat. Nr. 36. neuen Jelez⸗Orel als ſehr beliebt bezeichnen, der Cours ſtellte ſich auf 75% 
Pohl, Sec.s2t. von der Inf., bisher beim 1. Bat. 62. Landw.⸗Reg., ins 2. bis 4—4, Elen eg ee blen fie behaupteten ſich nicht voll, 

„ 22. „Reg., e, Pr. ⸗Lt. „ bisber beim 1. Bat. 18. Freiburger. Stettiner, Thüringer dc. drückten ſi 
Sw. de derbi Seel N gut, blaher beim 2. Bat. 32. Eu Neg. weſtlichen Bahnen find ziemlich preishaltend, ſchleſiſcheĩ ohne Leben. In Gor⸗ 
9 


i I. 2. Ai er Loni A Lt. 7 bis im 2. ur 5 N 
w g, . B. 28. b. Windler Sera. b. b. l, ehe benz t in Märkiſch⸗Poſener. Von Banken hoben ſich preußiſche, Luremburger, An 
22. Ld.⸗Reg., Kremſer, Sec.⸗Lt. von der Inf., bisher beim 2. Bat. 22. L. F., halter, Moldauer und ſächſiſche, während Bremer und Genfer wichen; das 


0. „bi i ⸗„Idw.⸗Bat. Nr. : „[Geſchäft beſchränkte ſich überall auf kleinere Summen, Bei preußiſchen An 
E ben de abe 185 5 e e eh 5 AN 1 leihen bleibt nur die 1 Feſtigkeit x betonen, dagegen war in den 
Seconde⸗Lieutenant von der Inf., bisher beim Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Zi 8“Jdeutſchen Prämien⸗Anleihen auch reger Ver ehr, IR Prämie fr Amerikaner 
Limann, Pr.⸗Lt. von der 5 „ bisber beim 1. Bat. 18. Landw.⸗Regts., per ult. Juni 77% bez. per ult. Juli 7744 Br. (B.- u. H. 3.) 
e Auen von 5 Ju Date ar 3 a % Sonne eat, 

ubert, Sec.⸗Lt. von der Inf., bisher beim 2. Bat. 50. Landw.⸗Regts., , 

Glaubitz, Sec.⸗Lt. von Ei Sul, bisher bein 2. Bat. 54. Sand. Hgis, Sic Bong Sch bez. Oeſterr. Banknoten 87% bez. Schleſ. m. 
Kny, Sec.⸗Lt. von der Inf., bisher beim Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Nr. 38, — ins] briefe 912 boz. ; 5 0 
2. Bat, 59, Landw.⸗Regts., Reiſewitz, 15 von der Inf., bisher beim 2.537 bez ü. Gd. Freiburger 116 Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche 


88 Breslau, 25. Mai. [Allgemeiner deutſcher Arbeiter: 
Verein.] In der Verſammlung der hieſigen Gemeinde am vorigen 
Sonnabend theilte der Bevollmächtigte, Herr Breuer, mit, daß auf ſeinen 

Bericht über die conſtituirende Verſammlung vom 16. d. Mts. an den 
Präſidenten v. Schweitzer, eine Antwort von dieſem bereits eingegangen 

* gi worin derſelbe ſeine Freude darüber ausdrückt, daß nunmehr auch in 

reslau die Vereinsſache in Gang gekommen ſei. Demnächſt verlieſt Her 
Breuer die Urkunde, durch welche er vom Präſidenten als Bevollmächtig⸗ 
ter für Breslau beſtätigt wird und knüpft daran einige Bemerkungen dar⸗ 
über, wie er feine Stellung aufzufaſſen gedenke. Gerade für die Arbeiter, 
welche nichts als die große Maſſe, die Kopfzahl für ſich, aber Capital und 
Preſſe gegen ſich hätten, ſei ein einheitlicher Wille und eine gute Disciplin 
nothwendig. Den einheitlichen Willen repräſentire der Präſident, der Ein⸗ 
elne aber müfle ſich unterordnen und er bitte daher die Mitglieder, ihn in 
einer Stellung zu unterſtützen. Er werde ſeine Vollmacht nicht miß⸗ 
Bee davon N wer on 1 0 fie aß Be 5 Pi ene 1 7 — 188 5 Gb. Abübelm bahn 87 6 
ſondern ſage nur, was er wiſſe; er hoffe, daß Niemand euen werde, „ 50. ⸗Regts., Riegner, Sec. „bisher beim 2. Liu. A. und C. 185% bez. u. Gd. Wilhelmsb 4 bez. 
das Wort zu ergreifen. 3 b N ee biel, Seeg von der Inf Naher beim . Pal. 50. Tarnowitzer 76% Gd. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 831% Gd. Schleſ. Bank⸗ 
Hierauf 155 Herr Scheil einen Vortrag über de Principien des allge: | Landw.⸗Regts., Grundig, Sec.Lt. von der Inf.“ bisher beim Reſ. Landw. 5 ’ 0. 
meinen deutſchen Arbeiter- Vereins.” — Weiter tbeilte Hr, Breuer mit, Bat. Nr. 38, — ins 1. Bat. 10. Landw.⸗Regts. Warſchau⸗Wiener59 , — % bez. Minerva 354--% bez. u. Gd. Baier. Am 
daß ein nach ſtenographiſchen 8 redigirter Bericht über die Ver⸗ b 1 
300 Exemplaren zum Zwecke der Agitation Breslau, 26. Mai. Preiſe der Cerealien. 


handlungen vom 4. Mai c. in = 
edruckt werden ſolle. Es je zu hoffen, daß die Centralkaſſe des allgemeinen Tele raphiſche Depeſchen Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Sübergroſchen. 

0 ere de * 1 a A Tree 15 en W Darin er Main aus dem Molff'ſchen Telegraphens Bureau, fein mittel ordin. fein mittel ordin. 

1 5 7 3 int — — — — 

r , , 110: 8-34 |Berfte ...... 557 53 18.51 
ihrer Einnahme zur Centralkaſſe abführen. — Schließlich kamen noch mehrere ſei lezte Woche nich nklich erkrankt geweſen, ſedoch jest bereits do. gelber 99—102 95 85—90 die * * 37—38 36 35 

Fragen von allgemeinerem Intereſſe, wie Begräbnißreform, Volksküchen ꝛc, 9 voller he Gegen Ende dieſer Woche werde derſelbe nach bo ene 80 4 ot Erbſen 67—69 65 57—61 

zur Beſprechung. aris zurückkehren. 5 o, fremder — 3 
Breslau, 26. Mai. [Angekommen Se. Durchl. Fürſt v. Hatzfeldt⸗ „ Paris, 24. Mai. 2 erfährt, daß die Berichte der Commiſſion Loco · Kartoffel) ee 116 dr DR BOB OHR 
+ Shönftein, freier Standesherr aus Trachenberg. Se. Excellenz Freiherr von [Über das Budget und die nleihe im Laufe der nächſten Woche der Kammer eizen. 1000 Gtr. Roggen. — Ctr. Leindl. ! 


vorgelegt werden ſollen. Die Anleihe werde wahrſcheinlich in der erſten] Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 

Hälfte des kommenden Monats zur en gelau en und eventuell noch] — Etr. Rüböl. 5000 Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. 1000 Ctr. Hafer. 
ne a den rg Aale en fton 1 25 in der ur⸗ 

prünglich feſtgeſetzten Höhe der Anleihe von illionen nichts geändert; ® f 

die beſchloſſenen Modificationen der Vorlage ſollen ſich angeblich nur auf Berliner Börse vom 25. Mai 1868. 

die Verwendung der Summe, ſowie auf gewiſſe nicht unwichtige Erſparniſſe Fr 
beziehen; in den weſentlichſten Punkten ſeien Regierung und Commiſſion] bee, Staate, Anl. 40%, G. 


Rheinbaben, Gen.⸗Lieut. und Commandeur aus Gr.⸗Glogau. 

Verſuchter Selbſtmord.] Am 24. d. M. Vormittags beabſichtigte 
der hieſige Arbeiter P. aus unbekannten Gründen feinem Leben durch Ge⸗ 
nuß von Vitriol in ſeiner auf der Klsſterſtraße belegenen Wohnung ein Ende 
u machen. Derſelbe erreichte indeß ſeinen Zweck nicht, beſchädigte ſich I 


1 


Dergeftalt, daß feine Unterbringung im Hofpital nöthig wurde. (Int.⸗Bl. 


Risonbahn-Stamm-Aotion, 
Dividende pro 1866, 


R. Ratibor, 25. Mai. [Wollmarktsbericht.] Es waren einig ö SD \ Staats-Aul. von 198915 108% bz. 1867, 
circa 350 Gtr. am Markt. Käufer: Rheinländer, Oeſterreicher und Brüſſel, 25. Mai. Soweit die Reſultate über die heute voll-“ di f ee rates, es, A. f f 
inländiſche Fabrikanten. — Hochfeine Wollen fehlten. — Die Wäſche zogenen Provinzialwahlen vorliegen, hat die Regierung in Lüttich ge⸗ dito rg Bae e 8. . | = KA NLAUSEER 
ließ im allgemeinen Vieles zu wünſchen übrig. Für gelungene Wäfdhe|egt und wurde in Antwerpen und vorausſichtlich auch in Brügge] Ai 186114141967, ba in Görtte. 1 | je Proa 
wurde 2—3 Thlr. mehr, für weniger gelungene Waͤſche 3—5 Thlr. W Die erſten Reſultate find überwiegend der Oppofitiom| dee wee Im de . 
o Centner weniger als im vorigen Jahr gezahlt. gung. he dito 16214 188 ba Berl-Potsd-Mgd.l56 | — A 1192 5 6 
5 Mr an nn ang 4 London, 25. Mai. Die Regierung hat Depeſchen aus Antalo] g Aal. n 88 g t . er a a 
ee aus et: N. Baan Pi 2 ie . e vom 13. d. erhalten. General Napier war daſelbſt auf dem Marſche F Bresiau-Fraib. 9 — en. 
ß , , . a |= | Male 
Wobnſtube, in welcher fie mit ihren Kindern schlief, und gewahrte zu ihrem hatten die Wege unpaſſirbar gemacht. Die Einſchiffung der Truppen S ene as daes — % 5.8.“ 
Schrecken, daß zwei vermummte Mannsperſonen in die Stube eingebrochen ſchreitet fort. 2 er ' a geratene 4 a 68 % ba. Geliz.umawie.| — | J. .16 155 
waren, von denen der Eine eine brennende Lampe in der Hand trug. Auf Bergen, 24. Mai. Heute Nachmittag 3 Uhr verließ die deutſche 4 Kur- u. Neumärk.& 03 br 15 Bär org pe hen 160% ba 
die Frage nach ihrem Begehr forderten die Männer fie auf, ſich ruhig zu] Nordpolexpedition den Hafen. Das Wetter iſt außerordentlich günftig. | S|pommersche . 190%, & wlad. Lelpaig ( — — 4 1215 6. 
verhalten und ihr Geld herauszugeben, widrigenfalls ſie dazu gezwungen (T. B. f. N.) 5 Bogenöche . — 1 995 8. sales T e | ig Tag ei 
gl würde, . er Eine * — bg f e 1 17 BfN 3 8 Weis 11 1 fuehle 2 — N n Bi. 
emann der Gebauer war abweſend; fie bat deshalb in der Angſt um N p n * 2 = 2 
785 verſicherte aber, daß ſie kein Geld habe. Einer der Räuber bee FVV Schlesische ... an 133 Ne Aueh. 204.5 f 5 
i i i a f . Loulsd'or 112 ½ b. f. Os. Bk. 81 ba Nordbahn, Hoss] — | — —— 
8 die run e er Pe A hen ed ber been Paris, 25. Mai, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr waren] Joldk. 9. 19 8. Sees Erb. 83% BU HE 0 
und ging in die Nebenſtube, von wo es ihr glacllicherweiſe gelang, durch die 934 gemeldet. Schluß ⸗Courſe: proc. Rente 69, 57,,—69, 70. cod, Ausländische Fonds. dito G. . Ji |- |j% 1280 ba. 
interthüre in's Freie zu flüchten und bei den Nachbarn nach ilfe zu ru⸗ 67%. Italien. 5proc. Rente 51, 35. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 553, 75. | Ocsterr, Motalliquos 8 tet ba. Oeot.-Fr. t. n. — — |6 10 6 bz. G. 
en ee. der Letzteren begab ſich auch alsbald mit in ihre Wohnung, aus dito. ältere Prioritäten 259, 50. dito. neuere Prioritäten 257, 50, Crebitz| te Tor. 4 6.5 ha, Done, nd. Bi, > 5 s 1101 ba. 
der ſich jedoch die Räuber inzwiſchen unter Mitnahme von mehreren Tha⸗ | Mobil.Actien 278, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 372, 50. dto. Prioriz| , _ dito N 140 br. BE Bderaf, ft. T = |5 le pe 
lern baaren Geldes und einer nicht unbedeutenden Quantität an Kaffee, täten 215, 75. éproc. Ver. Staaten⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 81). — Bet] dito ger ret e de Oderuf.-Nt.-Fr. — ir 5 00 f B. 
uder, Cigarren, Speck und Broten entfernt hatten. Der biegen Bolte und belebt. n : (tal none red. l 9 100 de r 
iſt es am 22. d. M. gelungen, die beiden der That verdächtigen, ſehr übel| London, 25. Mai, Nachmittags! Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%. | ene. Ani. 1802 un ba Bhein-Nahebahn| D — IA 12844 br. 
berüchtigten Männer aus olhwaſſer hier aufzugreifen und zur Haft zu Iproc. Spanier 36%. Italien. Sproc, Rente 51%. Lombarden 14%. Mexi⸗] dito elde er we da. G. |ätargard-Posen „| 4½ | — [44,184 Pa. B 
bringen caner 15%. Sproc, Ruſſen 84%. Neue Ruſſen 84%. Silber 60%. Zurtiihe | e Len en fe erben. mungen ent | 18 32 
+ G1 ogau. Wie unſer „Anzeiger“ meldet, war am 24. d. M. der Ge⸗ Anleihe von 1865 36%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihekpr. 1882 71. — Fold. Ol. » 800 Fi. % er. ba. | — 
neral⸗Superintendent Dr, Erdmann bier anweſend, um den Religionsunter⸗ Der Dampfer „China“ 19 Newyork in Queenstown eingetroffen. e Bank- und Industris-Paplere. 
richt auf dem evangeliſchen Gymnaſium zu ins iciren. Die Juſpection er⸗ rt a. M., 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß i I Leone 20% bz Berl. Karben-V. 12 4 1169 B, 
regt um ſo mehr menden als es das erſte Mal iſt, daß eine ſolche In⸗ Ban) ei) 4 75 en 1 5 B EA 1 30 ‚ | Amerikan. Bt-Anl. 6 f f. eren len. Ir 1 4 e om. 
; Verein. Staaten⸗Anleihe pr. * Lu h JETTEC { h 5 
Wetten bier Hattfindet. nnn Gateriſche Prömnien⸗Anlehe 100 F. ‚1854er Soofe 63. 1860er Loose 697% dire ee een, f a0 m. 
Breslau, 26. Jai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 9 3. U.⸗P. 2 F. 5 3. 1864er Kopie 86. Oberheſſiſche 74%. Aufl. Bodenkredit 80 Br. — Feſt und. dito i %%% b. (derner ank. 70 84% 14 60 8. 
— lebhaft. Ultimoabrechnung ſehr leicht. Nach Schluß der Börſe: Creditactien] e „ae au wlan be. ene ene SIE HERANBE 
[Militair⸗Wochenblatt.] Stern, Pr.⸗Lt. à la suite des Oſtpr.⸗ 1904, Staatsbahn 259. 8 e ee n n W 
Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 1 und Directions⸗A ſiſtent der Art.⸗Werkſtatt in Neiſſe, remen, 25. Mai. Petroleum, Standard white, loco 5%. dito ir 1014 6. „ Veroins-B,|l 61 4 111 6. 
unter Entbindung von dieſem Verhältniß, in die 1. Art.⸗Brig. einrangirt. Wien, 25. Mai, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 182, 30, 1 5 0 N Bösigsberger B.| Io | — f [1 @. 
rüger, Hauptm. und Battr.⸗Chef von der 2. Art.⸗Brig., zum Maj. und | Norobahn — —. 1860er Looſe 79, 80. 1864er Looſe 84, 80. Böhmische alte 4 0 i, | 8. I AR R 33. 
Abtb. Commdr. befördert. Hirſchberg, Hauptm. und Battr.⸗Chef von der Weſt ahn — —. Staatsbahn 255, 40. Galizier 196, 25. Steuerfreies dito 1. 4 183% bz Posener Bank 1½% — ( 2 B. 
3. Art.⸗Brig., unter Beförderung zum Major, als Abthl.⸗Command. in die 1. Anlehen — —. Napoleonsd'or 9, 31%. Lombarden 173, 70. Ungariſche 505 ar (run la 925% "eh. be Tal ag 14 7 10 10 8. 
Art.⸗Brig., — verſetzt. Schmiedicke, Tiedemann, Unteroff. von der 6.] Creditactien — —. — Ziemlich feſt. h dito III. Em. 4% PE = 77: . 10 2 
Art.⸗Brig., Heer, Kanonier von derſ. Brig. zu Port.⸗Fähnrichs befördert. Antwerpen, 25. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗ Markt. % IV, Em. [At 427 61. 
Wermelslirch, Sec.⸗Lieut. von der Art. 2. Bats. (Oels) 3. Niederſchleſ.] (Schluß ⸗Bericht.) Seller. Raffinirted, Type weiß, loco 44, pr. Auguſt⸗ en 8740 6. on. 
Landw. Regmts. Nr. 50, zum 3 Hauenſchild, Vice⸗Feldw. vom] September 48, pr. October⸗December 49. x eee e eee Berl. ae gg! | f [17 be. @ 
1. Bat. ( ale, 2, Oberſchleſ. Landw.⸗Regmts. Nr. 23, Kühn, Vice⸗Feldw. Hamburg, 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] alto UL 64% 0. e e 80 Tias 111 = 
vom 1. Bat. (Roſenderg) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regmts. Nr. 63, zu Sec. | Hamburger Stagtd-Prämien-Anleihe 88. National⸗Anleihe 53%. Oeſterr. IR. 1 di 6% be. I 110 0. 
Lieutnts. bei der Art. — befördert. v. Franck, Ob⸗ leut von der 5. Gend.⸗ Credit⸗Actien 80%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 68%. Staatsbahn 547. bees. A. . % nn decem e t 
rig., in en deen feines Abſchiedsgeſuche, mit Penſion und der Unif.] Lombarden 3714. Italieniſche Rente 48 . Vereinsbank 111. Nord: dito 5.03½0 737% B. E e, r 27 * 0 
des 2. Bol. Inf.⸗Regmis. Nr. 19 zur Disposition geſtellt. Nowag, Maj. deutſche Bank 120%, Rhein. Bahn 117. Nordbahn 96%, Altona⸗Kiel 110%, — e Meringer „ — — 8 % de 
a. D., zuletzt Feſt.⸗Bau⸗ Director in Lötzen, der Charakter als Ob.⸗Lieut. der: . Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 107 .] dt 2.0% 774. K. dc | 6 15 
liehen. v. Buſſe, Maj. a. D., zuletzt im 2. Magdeb. Inf.⸗Regmt. Nr. 27, 1866er Ruſſiſche Pramien⸗Anleihe 1057. Gproc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 | dito F. 4% % G . e 
mit ſeiner get; zur Disp. geſtellt. v. Hadel, Major und Abthl.⸗ Command. 69%. Disconto 2 pCt, — Sehr feſt. 6 6 4 5 2695 AB 
in der 10, Art.⸗Brig., mit went. u. feiner bish. Unif. der Abſchied bewilligt. Hamburg, 25. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [&etreidemarkt]| Oesterr. ouaı, BH. 3 4 et. be. 075 
Matters dorf, außeretatsm. Sec.⸗Lieut. von der 6. Art.⸗Brig., unter dem] Getreidepreiſe ſtark weichend. Für Loco⸗Waare Käufer ſehr zurückhaltend.] n. v. St. gar. 4% C. ER Fr = 2 38.6. 4 
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& eiz 15 I kp Pfd. en 163 za 143 Br 5 un Mai: | Rhoin-Naho-B. gar. 4% % bu. Ee 
uni r., 153 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 142 Br. So. oggen 0 f ; fuhren v ; 
; : Breslau, 26. Mai. Die Zufuhren von Getreide waren am heutigen 
* Juli FH Dee ne er ö 0 * Wed 90 . mente bie . n blieb flaue Simmung vorherrſchend, 
551 7% > 1 „[bei der Preiſe ferner 8 
Fr 1 Tau Kaffee) igpeipen apne Beabtung, vr. 84 Me. fhlefder weißer 89-108 Gar, 
2, Bat. 51. Landw.⸗Regts., ins 2. Bat. J. Ldw.⸗Regts. Bormann, Sec.tt,| Liverpool, 25. Mai, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. gelber eee Nee vernacläffigt r. 38 N nd. schleich a bis 
1 - L New⸗ Orleans 12. Georgia 11%. Fair Dbollerah 10. Middling fair N50 gen dender 59—70 S 3 ſte S t übe Noti be 15 6 
Saale, , 800 ein Sei 2%, Dengat her Och (| 70 e e. . p ge een 8 e 
2 —. — 7. 0 fi 4 N 7 
Seen Ji u ng 1274. Ene 100. len farbene. g Sg ee Cote über So eue ace 
e 
1 > 4. R t a an — Lupinen del, pr. 
— 25. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, ba, 5 36—.42 Sgr., diane 5038 eh. oben ohne Käufer pr. 90 


— der Abſchied bewilligt. Keppel, 14 15 


2. Bat. 54. Landw.⸗Regts. Kannenberg, Sec.⸗Lt. von der Inf., bi: 
— beim Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Nr. 38, — ins 1. Bat. 21. Landw.⸗Regts. 
Borne, Hauptm. von der Inf., bish. beim 1. Bat. 62. Landw.⸗Regts., ins 


1904er Bonds 105%, Illinois 148. Eriebahn 69%. Baumwolle 31. Petro⸗ 
leum 30. Mehl 9, en 9 


| si; . Wiebichs-Höhe. _ cm 
25. Mai, Getreid: . bericht). Fremde Zufuhren 4 i e Comp. 
jeit Tentom Montag: Weihe 1 80,8, Gerte 18. Pr: 275160 uarters. Heute Dinstag: Gemengte Speiſe. O. R. Kiesner & = 


Weizen ſehr ruhig, ſeit vergangener Woche 1—2 Sh. gewichen. Für| — dee N 
{ 6 D. höher. Leinöl eib Hull loco 2%. — Verantwortlicher Redacteur. Ir. Stein. lau 
Wee fi 155 157 . 1 Druc von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bres 


der Inf., bish. beim Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Nr. 35 ins J. Bat. 6. Fön Jeſe 
Rostock, Sec. Lt. von der Inf., bish. beim 1. B ge, 
Sec.⸗Lieut. von der Inf., bisher beim 1. Bat. 46. Landw.⸗Re 1 — ins 


